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Großherzoglich Badisches

A u z e l g e - B l a t t
für den

Kinzig Murg - und Psinz - Kreis.
Xio . 9 » . Samstag den » 8 . November 1826 .

Mit Großherz « glich Badischem gnädigsten Privtleglo .

Bekanntmachungen .
Nro . 17501 . Di e Bewerbung um Frepplatze der Schul - Aspiranten betreffend .

Zn Gemäsheit Erlasses des Großhh . rzoglichel» hochpreißlichcn Ministeriums des Innern , katholischer
Kirchensection , vom re Oclober d . I . Nro . ii 44 i . wird sammrlichen katholischen Dekanaten eröffnet .

E » find vor der Hand für die würdigsten und bedürftigste » Schul - Aspiranten des diesseitigen Kreise »^
Alljährlich drei Freyplätze bestimmt , die Bewerber um diese Freyplätze haben sich nach der Verordnung vom
10 . Oekober » 8 'iq Regierungoblnkt Nro . 4 z . pünktlich zu richten , und mit den vorgkschricbcnen Zeugnissen ,
in Specie über ihre Vermogensverhalkniffe versehen , bei der Directwn des Schullehrer - Seminars in Na »
statt zur Prüfung im August , dessen Tag in öffentlichen Blättern angczeigt werden wird , zu stellen.

Durlach den 7 . November » 826 .
Das Direktorium des Murg . und Pstnz - Kreise».

«

Bekanntmachungen .
Durch die freiwillig « Resignation und Verse¬

tzung deß Pfarrers Ulmer zu Lipkingen ist die dor¬
tige Pfarrei ( Amts Stockach im Scekreis ) mit einem
beiiauftaen Einkommen von 700 fl . worauf jedoch ei¬
tle jährliche Abgabe von 100 fl . an den alten Pfar¬
rer ans sem« L- hzeit hastet , erledigt worden . Di «
Kvnipetcnken um diese den Konkursgesetzen unterlie¬
gende Pfarrpftünbe haben sich daher nach der Verord¬
nung im Rggsblalt vom Jahr » 8 >o Nro .

'
38 . ins¬

besondere Art . 4 durch das btschöfstichr Vikariat Kon¬
stanz zu meldm .

Durch die Beförderung de» Pfarrers Franck
nach Kürnbach »st die Pfarrei Obergimpern , mit «i-

Kompctenzanschlag von 388 fl . erledigt worden ;
die Bewerbrr um diese Stell » haben sich daher bin¬
nen ^ Wochen bei der obersten evangelischen Kirchen -
dchorde vorschriftsmäßig zu melden . Ob die seil
einiger Zeit mit Lbergimpern binirt gewesen» Pa »
trcnatSpfarrei Siegelsbach , deren Ertrag sich auf 150 st.
b >laufen möchte auch wieder damit verbunden werde »
« üd , ist noch unentschieden .

Durch da» am rr . Anguß d. I . erfolgte Adle»

i r n. rät . Rost .

den de» Kaplans Huber zu Rothweil (Amts Drei »
fach ftn Dreisamkreiö ) ist das dortige zur seelsorgli »
chcn "Aushülfe bestimmte Kaplanei - Bknesizium mit
einem beiläufigen

' Einkommen von 420 fl . in Geld ,
Naturalien , Zinsen und Güterertrag , erledigt wor¬
den . Die Kompetenten um diese den Konkursgese¬
tzen unterliegende Kaplaneipftünde haben sich nach der
Verordnung im Rcgierungsblalt i8 » o . Nro . 38 . ins¬
besondere Art . 4 . durch das bischöffliche Vikariat in
Konstanz bei der Staatsdehörde nach Vorschrift zu
melde« .

Es sind ans der Georg Elisabethen Stiftung
die Aussteuerxreiße für arm « verwaiste Mädchen , je¬
der zu 330 fl . 20 kr . nachstehenden Individuen zu-

«rkannt worden , nemlich :

Der Agatha Kollmar zu Sulz .
De « Elisabeth » Herrmann von Lltenheim .
Der Elisabeth « Beuz von Ob . rwexer und
Der Katharina Franz von Kippenherm .

welche» hiemit zur öffentlichen Kcnnlniß gebracht wird , x



ULtc -rg .
' rrcht ! r ch : ?f u f f o 1 1 nur gen

und Kundmachung en .
Schüldenliquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Personen etwas zu fordern Helen , un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen auSgcschlogen zu
werden , zur Liquidirung derselben vvrgeladen .
AuS dem

Bezirksamt Breiten .
(3) z » Münjcsheim an das in Gant erkannte

Vermögen des Friedrich Schüttler , . Bürgers und
Bauers , auf Donnerstag den 23 . November d . I .
Vormittags 8 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei.

( r ) zu Dürren büchig an das in Ganter¬
kannte Vermögen des Andreas Schreiber , Bür¬
gers und Webers , auf Donnerstag den 30 . Novem¬
ber d. I . Vormittags 8 Uhr in der hiesigen Amks-
kanzlci .

< r ) zu Dicdelsl , eim an das sn Gant er¬
kannte Vermögen des Zakob H ö ffe l e, Fr . S . Bür¬
ger und Bauer , auf Montag den 27 . November
d . I . Vormittags 8 Uhr in der hiesigen Amtskanz-
lei . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
sr ) zu Sden he im an die in Gant erkannte

Verlassenschaft de: Weber Joseph Riegs Wittwe ,
auf Donnerstag den 14 . December d . I . Morgens
8 Uhr in diesseitiger Oberanitokanzlei.

( r ) zu O b eröwishe : m an die in Gant er¬
kannte Verlassenschastdes Ullrich Kämmerer , auf .
Donnerstag den 21 . Dcccmber d . I . HtorgcnS 8 Uhr
in diesseitiger OberamtSkanzlei. Aus dem

Ober amt Durlach .
( 2 ) zu Hohenwettersbach an den in Gant

erkannten Bürger Johannes Zimmermann , auf
Donnerstag den 30 . November d . I . früh 8 Uhr
auf diesseitiger OberamtSkanzlei. Zugleich wird über
die Wahl eines Curacormaffe und über die Vermö¬
gensveräußerung verhandelt.

( 2 ) zu Lange n st ein b a ch an den in Gant
erkannten Bürger Gottlieb Mai , auf Donnerstag
den 30 . November b . I . früh 8 Uhr auf diesseiti¬
ger OberamtSkanzlei Zugleich wird über die Wahl
eines.Luratocmasse und über die Vcrmögensverau -
ß . runz verhandelt.

<2 ) zu La,ng enste i n ba ch an den in Gant
erkannten Adam Hein old , Bürger und Schlosser,
auf Donnerstag den Zo. November d . I . früh 8 Uhr
auf diesseitiger OberamtSkanzlei. Zugleich wird über
die Wahl eines Curatormasse und über die Bermö -
gensveräußerung verhandele , AuS dem

B c z i r ? c a :n k <55 f n g e n b a ch .
(z > zu G engen b ach an die verschuldete Llor -

lasscnschastsmasse des Friedrich Hczrl , auf Freitag
den 24 . November d . I . früh ö Uhr in dicsseitiger
Amtskanzlei . Aus dem

Stadtamt Karlsruhe .
( » ) zu Karlsruhe an den Baumeister Heiß

auf Mittwoch den 6 . Dezember d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitiger Amtskanzlei .

( 1 ) zu Karlsruhe an di « in Eonkurs erkan-
Derlassenschast des Scheercnschleifers Christian Wil¬
le t , auf Freitag den 8 . Dezember d . I . Vormittags
8 Uhr bei diesseitigem Stadtamte . Aus dem

O b er a m t P fo r zheim .
( 3 ) zu O e fch c l b r 0 n » an den iu Gant erkann¬

ten Bauern Tobias Straub , auf Samstag den
25 . November d . I . Nachmittags 2 Uhr aus diessei¬
tiger OberamtSkanzlei.

( , ) zu Dietlingen an die in Gant erkann¬
ten Weber Jakob Deeg ' schcn Eheleute, aufDien -
stag den n . Dezember d . I . Nachmittags 2 Uhr
in diesseitiger OberamtSkanzlei . Aus dem
. • Bezirksamt R h c i n b i sch 0 f fs h e i m .

( 3 ) zu Diersbeim an die in Gant erkannte
Verlassenschaft des Bürgers und Taglöhncrs Johann
S e n c, e r , auf Montaq d «n 4 . Dccember d . I . Vor»
mittags 8 Uhr in diesseitiger Amlskanzlci.

Mundtod t - Erklarungen .
Ohne Bewilligung des Pssegers soll bei Ver¬

lust der Forderung, folgenden ftn ersten Grad für
mundtvdt erklärten Personen , nichts geborgt oder
sonst mit denselben konlrahirl werden . Aus dem

Bezirksamt Gengenbach .
( r ) von Biberach dem Schmidtmeistec Mein¬

rad Wekcrlc , dessen AuffichtSpfleger der Sciler -
meister Philipp , Kücner von da ist .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen i » Monaten
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre
bekannten nächsten Verwandten gegen Caurioa
wird aüsgeliefert werden . 2luS dem

Land amt Karlsruhe .
( 0 von Blankenloch die im Jahr > 8«Z

nach Preusisch Polen ausgewanderte KarolineSchorb ,
welche sich dort an einen gewissen Philipp Lepp ^ ver-
heurathet haben soll , seit >6 Jahren aber keine Nach¬
richt mehr von ssch gegeben har , deren Vermögen
nach der letzten Pflegrechnung >n3 >> fl. 14 » fr .,
besteht.
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TluSgetrrtcner Dorladungen .
( 0 Offcnt « rg . [5Betfabuni| .] Der Ka¬

nonier Blasius Fröhlich von Durbach ist am 6.
d . M z >»n drikttnmal aus der Garnison desertirt .
Derselbe wird hiermit vorgeladen, sich entweder bei
der Aisiikär - oder diesseitigen Behörde zu stellen ,
widrigenfalls gegen ihn die in den Gesetzen bestimm¬
ten RechtSnachtheile werden in Anwendung gebracht
werden . Dffenburg den IZ . November » 8rb .

Großherzogl. Oberamt .

( ij Waldshut . sFahndung und Signalements
Johann Sutter , vulzo des Mußhebers von Lien -
heim , bat sich , mehrerer Bienendicbstahle verdächtig »
auf flüchtigen Fuß gesetzt . Wir bringen dies lässt
dem Ersuchen zur Kentniß der rerx . Behörden , auf
diesen Pursch ii , dessen Signalement , sofern dasselbe
erhöhen werden konnte , unten b - igefügt ist , gefällig
fahnde» . und im BekretungSfalle unter sicherer Es¬
korte anher cinfübren zu lassen .

Waldshut am 9 . November >8r6 .
Grosherzogt " Bezirksamt .
Signalement .

Johann Sutter , vulgo des Mußhebers von
LieoheiiN , ist beiläufig 43 Jahre alt , ohnqefähr
5' 6" groß , hat ein langes hageres Gesicht , starken
schwarze » ' Bart , derselbe trug bei seiner Entfernung
von HauS einen blautüchcncn Rock , schwarze lange
Beinkleider , schwarzes Halstuch , und einen runden
schwarzen Filzhue. ,

( 1 ) Freiburg . sDi - bstablS - Ani - ige .s In
der Nacht vom , auf den , r . 'November wurde bei
Äandeismamr Neuk irch Wolfenweiler folgender
Diebstahl durch unbekannte Tha '.cr verübt :

1 ) An baarem Geld beiläufig gro fl . , und zwar
3 Rollen mie Kronenthalern , jede 4o Stück ent¬

haltend , in grauem Lösch - oder Fließpapier
«ingewickclt . und überschrieben 108 fl .

1 versiegeltes Päckchen mit Groschen - Stücken ,
überschrieben 5 fl . so . Martin ,

i Paquck mit Münze , enthaltend t fl . 4r kr.
8 alte französische Thaler und ein Napoleons -

thaler zu 5 Franks .
Mehrere Paquete von halben und Viertels

- Kronenthalern und r 4 kr . Stücken , sämmt -
ltch in Löschpapicr , aber nicht gerollt .

. .bis 30 Kupfer - Kreuzer .
2) ' Eine flache goldene Repetier Uhr , massiv in Edld,

mit w . ißem Zifferblatt , römischen Ziffer » und
goldenen Zeigern.

Der Boden ist mit einem Springdeckel ver¬
sehen , unter welchem sich r bewegliche Figuren
zeigen . . . .

3 ) Eine altere Mdene S 'ackuhr , etwas hoch , eben¬
falls mit weißem Zifferblatt , römischen Ziffer »
und goldenen Zeigern . Auf dein Gehäuse sind
allerlei Figuren , von erhabener Arbeit.

4) Eine länglichte silberne Tabacks - Dose mit Ehar«
nierc. Der Deckel stellt eine Landschaft in er¬
habener Arbeit vor .

5) Ein Paar silborne Schuhschnallen von alter § a -
evn , glatt und von mittlerer Größe.

6) Drei silberne Weinproben , von welchen eine ti >
, ncn kleinen Eindruck hat .

7) Eine Tabacksdose von dunkelbraunem Schildkrpt,
rund und mittlerer Größe . Auf dem Deckel ist
das Brustbild Napoleon'- in weißem Wachs pons-
sirt und mit rundem Rähmlein von Semilor
eingefaßt.

8) Beiläufig Pfund Kupfer in alten österrei¬
chischen 6 und 3 kr . Stücken und Maria The¬
resia Kreuzern , jede Sorte besonders in Papier
ein gewickelt .

9 ) Ein englisches Perspectiv , auseinander gezogen ,
von beiläufig » § Fuß Länge , übersilbert > mit
einem Funoral von braunem Leder überzogen.

rc>) Ein weißer , mit kleinen Glasperlen g . strickter
Geldbeutel von mittlerer Große , n it rosenfar¬
bigen Guirlanden und grünem Stern .

11 ) Ein Geldbeutel von mittler,r Größe , Orangen -
farb mit Kleinen eingestcicktcn Glasperlen , in
der Mitte mit den Buchstaben F . N . und mit
weißem Stern .

11 ) Mehrere Reste seidener Hosenträger - Bande , ge¬
streift , von verschiedenen Farben .

13) Beiläufig , Pfund Zimmct in einem Päck¬
chen.

1 4) Zwei « rück Zucker van ungefähr 5 Pfund .
15) Ein Stück Schweizer Käse von 9 bis >0Pfund .
, 6) Fünf in Stroh eingefaßte Flaschen (Gutteri ) mit

Kirschcnwasser , 24 Maas haltend » mit ange¬
nähten überschriebenen Zetteln : i 8 r 6er Kirschen -
wasser.

Wir ersuchen sammtliche Behörden , zur Ent¬
deckung der Thater , so wie der Besitzer dieser Effek¬
ten , durch geeignete Maßregeln gefällig mitwirksn ,
und uns , im Falle sich irgend ein Verdacht ergeben
sollte , davon in Äenntniß setzen zu wollen .

Frciburg den , z . November i8r6 .
Großherzoglich Badisches Landamt.

( r ) Gengenbach . . sDlebstahl .s Dem '
Hof.

bauer Ildefons Heizmann von Schwaibach wur¬
den Samstags den 14 . Oktober, d . I . jfolgende Ge¬
genstände entwendet : fl . kr .

1 ) Ein Mandel für . . . . n —
2 ) Zwei reistene noch ganz neue MannShcm -

den mit I . kl . bezeichnet .. . . 4 —
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Z ) Zwei zwilchene ditto ebenfalls mit I . K.
bezeichnet . Z 36

4 ) Ein Wciberhcmd mit 1 . sts . bezeichnet 1 z6
ssi Zwei Mädch . nhemder mi : F II . bezeichnet r 48
ö) Ein kurzes Gewehr . . . > r »
7I Eine Stande mit 4 » Maas Anken 5 42
8 ) Ein neue« Nasirmksscr . . . — , 8
9 ) Fünf Ell . n reist. nes Tuch s rr kr. 1 50

to ) BaareS Geld ungefähr . . . z 30
35 44

Tie Großhcrzogk. Polizeibehörden werden ersucht
auf den Verkäufer solcher Gegenstände gefällig fahn¬
den , solchen auf Betreten arrelircn und mit densel.
den anher liefern lassen zu wollen .

Gengenbach am 7 . November > 826.
Großh . Bezirksamt.

fi ) Freyburg . fLandesverweifung .j Die we¬
gen Z . Diebstahls zu einer zwejahrigen dabier zu er¬
st thenden Zuchthausstrafe verurlheille Agatha Scy -
fritz von Scherzingcn, Kcn -gl würt . Oberamls-
Beznks Spaichinacn , hat solche heute erstanden , und
wird in Gemäßheit des Unheils der Großherzoal . l' anh«
»erwiesen, welcher unter Beifügung deren Signalement
hiermit zur Kenntniß gebracht wird.

Signalement .
Dieselbe ist zi Fahre alt , 4 ' ic>" groß , hat

hellbraune Haare , dergleichen Augcnbraun . n , graue
Augen , ovales Gesicht , gesunde Gcsicht- faibe , hohe
Stirne , spitzige Nase , kleinen Mund , gute Zähne . ,
mit Ausnahme des fehlenden rechten Augenzahns , und
rundes Kinn.

Freyburg den 13 November *816.
Großherzogl . JuchthausVcrwa .tung,

( 0 Schwetzingen . sBekanntmachimg - l Da
die Anna Margarethe Fugger von hier auf die
Edikialladung vom >0. Juni v . I . sich nicht gemel¬
det hak , so wird hiemit gegen dieselbe der Mrlust
Ihres Unterthanerwechts hiemit erkannt, und ihr Ver¬
mögen, nach Abzug der vorschriftsmäßigen Gebühren ,
den Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben»

Schwetzingen den 1 ». November 1826 ,
Großh. BczirkSAmt.

(1) Etwa » gen. fEhegerichtliche Bsrladuwg .I
Kuf die Bitte der Maria Barbara , Ehefrau des ent¬
wichene« Lchsenwirths Johann Heinrich Linden -
derger von Leudsiedcl , Köaigl. würk. Lberamrs
Gecabronu , hat der «hegerichlliche Senat des königk .
würt. Gerichtshofes für den Jaxtkr . is allhur gegen
de» «rwÄntema Johann Heinrich Lindeaberger den
khefcheidungsprozeß wegen muthmaßlichen Ehebruchs
niarnit , und M Verhandlung dleftz ChkfcheidunAs .

Klaae Freitag den >6 Februar 1827 bestimmt Es
wird daher nicht nur der gedachte Johann Heinrich
Linbenbcrqer, sondern es werden auch feine Verwand¬
te und Freunde , welche ihn etwa im R . cht zu ver¬
treten gesonnen seyn sollten, hierdurch peremtcrisch vor¬
geladen , an gedachtem Tag , wobei ihnen Zo Tag»
für den ersten, Zv Tage für den zweiten und 30 Ta»
ge für den diitken Termin anberaumt weid n , vor
dem ehegerichkl . Senat des Königl . würt . Gerichts¬
hofes für den Jaztkreis ailhier, Morgens Y Uhr, zn
ersihkinen, der Verhandlung dieser Entscheidungkklag-
fache anzuwvhnen , und sofort des ehegerichtlicben Er»
kennlnißes gewärtig zu s>yn, welches an dem erwähn¬
ten Tage auf des Gegenlbeils weiteres Anrnstn, je¬
denfalls ausgesprochen werden wird.

Ellwangkii b . n 3 . November 1826 .
Ehegerichlljchcr Senat des Königl . würtemberss,

Gerichtshofs für den Jaxtkreis.
Für den Vorstand

Stockmaier .

(3) Hü fingen . fKrafkloS erklärte Obliga¬
tion . ) Bezüglich auf die diesseitige Aufforderung vom
» 4 . Juli d . I . Nr » . 674 * . wird di- unterm , 4 ,
Juli 1825 vom Benedict Willmann zu Hochem.
mingcn für die Erziehungsanstalt verwaister BürgerS-
kinder zu Schafhausen ausgestellte und verloren ge¬
gangene Obligation von 2000 fl . ar.mit für kraftlos
erklärt. Hüsingen den »8. Oktober » 8rb.

Großh. Bad . Fürstl . Fürstenbexgisches Bezirksamt.

( >) Tr i b « r g . fUnkerpfandSbucherneuerung.)
Bei dem großen Brande dahier ist auch das städtisch »
Unterpfandsbuch , obschon dasselbe in einem Gewölbe
aufbewahrt zvar , zu Grunde gegangen und dadurch
die Errichtung eines neuen UnkerpfandSbuchs nochwon,
dig geworden . Diesem zufolge werden alle diejenigen
welche Unterpfands - oder Vorzugsrechte auf Liegen¬
schaften in hiesiger Gemarkung anzusprechen haben ,
aufgefordert, selbe unter Vorlegung ihrer BcweiSur-
kunden bei dem Großh . Amtsrevisorat dahier läng»
stensbiS letzen Dezember l . I . geltend zu machen, nt-
diigenfalls sie die gesetzlich «» Nachtheiie, welche ihnen
durch Unterlassung dieses zugehcn dürften , sich ftlbft
tuzuschreiben haben.

Triberg den y November 1826-
Großh . Bezirksamt.

(Hierbei »wW Belage .)
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